Ralf Borchers

Lister Schulen zeigen Profil

SPD besucht Schulen im Stadtteil

Alle reden von Bildung. Die SPD-Kandidatinnen für den Rat und den Bezirksrat machen sich ein Bild vor Ort und haben dazu am 21. Juni verschiedene Schulen im Stadtteil besucht. Mit dabei: Die Rastkandidaten Kerstin Tack und Ralf Borchers, Bezirksbürgermeisterin Edit Bastian, Anne-Kathrin als Kandidatin für den Stadtbezirksrat und Vorstandsmitglied Werner Könecke. 

Erste Station: die Werner-von-Siemens-Realschule. Die Schulleiterin Frau Semmelrogge freut sich über die hohe Beliebtheit der Schule, auch bei Schülern aus den anderen Stadtteilen. Mit Schülerrinnen und Schülern aus insgesamt 28 Ländern ist die Schule wirklich international und bunt gemischt. Dennoch gibt es kaum Konflikte. Die dreizügige Schule platzt zurzeit aus allen Nähten. Zwei Fachräume mussten bereits als Klassenräume umgenutzt werden. Die enge Kooperation mit der Hannoverschen Oper, bei der z.B. Skulpturen oder Modelle für Bühnenbilder entstehen sowie gemeinsame Praxisprojekte mit Siemens verleihen der Schule ein besonderes Profil. Außerdem werden z.B. in der 9. und 10. Klasse jeweils 14-tägige Praktika organisiert. Bezirksbürgermeisterin Edit Bastian verwies darauf, dass die Schule schon öfter mit Bezirksratsmittteln unterstützt worden sei. Die Schule hofft, die Außerstelle in der Isernhagener Straße bald aufgeben zu können. Dazu wird allerdings ein Anbau nötig sein. Kerstin Tack und Ralf Borchers unterstützten diese Forderung grundsätzlich. Die Rats-SPD hat die Verwaltung bereits mit der Entwicklung eines Schulstandortkonzepts beauftragt, das Grundlage für alle Ausbauentscheidungen sein wird.

Zweite Station: die Ricarda-Huch-Schule. Die SPD-Delegation wurde vom stellvertretenden Leiter, Herrn Reuter empfangen, da in Kürze ein neuer Schulleiter kommen wird. Auch diese Schule hat mit Abschaffung der Orientierungsstufe zusätzliche Schüler und eine Außenstelle bekommen. Die dreizügige Schule hat zurzeit rund 800 Schülerinnen und Schüler und will auch zukünftig 3-zügig bleiben. Die Schule ist im Vergleich zur Leibnizschule stärker bei den Mädchen beliebt. Dies liegt weniger an der Tradition als ehemalige Mädchenschule als am aktuellen Profil. Ein Schulorchester gibt es schon. Ab dem neuen Schuljahr wird es auch eine Streicherklasse geben. Besonderes Augenmerk will die Schule auf die Vermittlung von Lernkompetenzen „wie kann man lernen lernen?“ legen. Die Vermittlung von Lern- und Methodenkompetenz wird auch aus Sicht der SPD-Besucher immer wichtiger. Natürlich war auch die Schulsanierung ein Thema. Die Ricarda-Huch-Schule ist bereits größtenteils saniert worden. SPD Ratsherr Ralf Borchers kündigte an, dass die Fortsetzung der Schulsanierung auch in der künftigen Ratsperiode einer der wichtigsten Schwerpunkte der SPD-Politik bleiben werde: Bis 2011 sollen alle Schulen saniert sein. 

(Erläuterung der Photos: 

Ricarda-Huch-Schule, von links: SPD-Ratsherr Ralf Borchers, Bezirksbürgermeisterin Edit Bastian, der amtierende Schulleiter Herr Reuter, Ratskandidatin Kerstin Tack und Bezirksratskandidatin Anne Kathrin Naber.

Werner-von-.Siemens Schule: Bezirksbürgermeisterin Edit Bastian, Ratsherr Ralf Borchers, Schulleiterin Frau Reuter, Ratskandidatin Kerstin Tack und eine weitere Kollegin

